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Imtlioilo uiul Urival -^ iEAoii .

Loäes ^ vLviKe .
Oeilnebmerläen Ver wanäten , Oreunäen u . Lelrnnn -

ten irlnatleli rvir clie 8cbmer2liLbe lVIitteilunA , 6ass
un8er lieber Vnter , Oro88vater,8Lb -wieAervater , löruäer ,

l » I 8cbrvnAer uinl Onlcel

Hborl I ^ uol ^ loolior
k ' 1a8ebnerrliei8ter

naeb InriAern Oeiclen im Zelter von 62 Z^bren A68tern trüb
balb 9 Obr ent8cb1atsn 18t .

Om 8tille Oeilnabme bitten

Die trausrnäsu üinterbüsbeuen.
V/iläbaä , cien 12 . ^ nAU8t 1902 .

Oie OeercliAunA ünäet Oonner8tnA blncbrnittaK 4 Obr 8tatt .

Ein 12— 13 jähriges

Nääcüvii
gesucht für einige Stunden des Tags
zur Hilfe in einen kleinen Haushalt .
Anträge nimmt die Redaktion ds .
Bltt . entgegen .

(Direkt . : JntendanzratPeterLiebig .)
Dutzendkarten giltig.

Donnerstag , d . 13 . Aug . 1903.

6ttz8 <; Ill088tzU .
Freitag , den 14. Aug . 1903.

Lustspiel in 4 Aufzügen von O .
Blumenthal und G . Kadelburg.
Anfang 7 -/ , Uhr . Ende geg . 10 Uhr.

MUtLk - Vsrsi » VUMLä .
„ Königin Llmrlotte " .

Die Beerdigung des verstorbenen Kameraden
des Kriegervereins

Hiwl ' t t U6l ! 8 ! o6iltzr
k' itl ^ Iinei 'Nloi' stel '

findet am Aonnevstag , den 13 . August
Nachmittag 4 Uhr statt und lade die Kameraden des Vereins,
zu recht zahlreicher Beteiligung ein .

Antveteu : ^ 4 Mhr am Watlsaus .
Den 11 . August 1903 .

vsr

IxZMÜUsZ IZWMMx MUdZä

? lL3c1iusrrusi3t . sr
Inhaber des Feuerwehrdienstehrenzeichens und

früherer Zugskommandant des IV . Zugs ist ge¬
storben und findet die Beerdigung am

Douui ; t'8lrlK , lloii 13 . 4eUA. , Mvkm . 4 Illir
statt , wozu die Kameraden sich recht zahlreich einfinden wollen.

Antreten beim Drauerdaus .
Den 11 . August 1903 .

DLL LoiUIULUäü

s
Morgen

OoUUSIZtLA 4 Mir
findet die Beerdigung des Kameraden

Albert Jucßslocher
statt .

Der Verein tritt hiezu um b< 4 Uhr beim Rathaus an.
Wildbad , den 12 . August. 1903.

vör VorstLuä .

itt besten Qualitäten empfiehlt

Gutzstahlsenseu , Sicheln , echte
Mailänder "Wetzsteine , Hotz » u.
Zinkkömpfe . Heus , SchiitLel- u .

Dnuügabeln
kr. Irsibör

X

Uhrmacher u .
Uhrenhanölung

GatwSach .

(lrii uutiei 'l kur Allo
Ukr -keparulur 1 4alir .

OixariMi L l ^iKrirMtzü
80W16

Rauoli -- Rau - K 8<;Iiiiupk-

emxüebll LLkl Vott .



zur Erlernung d . Haushalts nach
dem Niederrhein für 1 . Oktober
gesucht.

Off , an d . Exped . d . Blattes.
Empfehte meine vorzüglichen
^Versus- urrck
Lot - Werne

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter zu 35 Pfg.

IN . i-, Weinhdlg .

Ajkli8lbm
empfiehlt .1 . kV Outlml .

KLvc»ki.ci§Lsi
fett und mager bei

Hermann Kuhn.

Rühmlichst bekannte

AL 8cImLell u.
VurstvLreL

empfiehlt

6 uil I!:ivoi '
Königl. und Herzogl. Hoflieferant

8lutlAur 1.
Direkter Versand an Hotels und

Private.

SHnhWarett - O - schtift.
!) 1WilH Lutz . Schuhmachern ; . , HruM

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
. Schul e und Stiesel jeder Art für Herren ,' Tomen , .Nnaben , Ni » Windei in Som¬

mer und Winterwareri , in einfachen , soivie feinsten Qualitäten.
Fernerempfehle Tin inchnl' e . i « aloj .fi u . Hvlzschuhc

Mit uns ohne Filnutker , Preise billigst .
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig.

Irr I ^ mmürrucr
Irr

uoä

Xirittti ) ! '

frisch eingetrofien bei < L?
Neu eingetroffen!

Orv 88o ^ N 8 ivrik 1 iu ürnr 886 ftüi '2 Nii , ^ ier -

8e 1iüi/ttii , 8 e !lul 8(! liüiLLii Liuäoi 8e 1iüi 2 cu ,

2U 86ltt' lliHlKtzN kl '618611 .
^ ^ !

Empfehle

MM l » s « r M
üermn ! r,li ' 86lwu -^ ii2ttA6 , Liuävr -^ v -

2ÜK0, vinrieliw Ü08<;ii von tlor ll !Niu8liru Linävr -
ko8v bl8 Lur ^ rö88teu Herren !w8v. Limrelutz

billigst bei
kr. LiexinAvr .

ckzk « . Kulms
rld^ap »88tor / u Oi ! sr!iiiLl - LiiiIi6jt8prtzi8vii

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.
Kleiderstoffe , einfarbig, reinwolle 6,00 Mtr . von M. 9 .— an

dito B ' flanell, neueste Dessins 7,00 ,, „ „ 3 .50 an
ZZiufenstoffe , Zefir , neueste Dessins 2,50 „ ,/ „ 1 . — an

dito reinwollene, neueste Dessins 2,00 „ ,/ „ 3 . — an
dito Waschseide , neueste Dessins 4,00 „ „ „ 3 .— an
dilo Seidenfoulards , neueste Dessin2,50 „ „ „ 1 . 50 an

Wodruckteir Klcrieell' zu Bettjacken . 3,00 „ /, „ 1 .— an
^felz -H'iqrres weiß zu Bettjacken 2,00 „ „ „ 1 . — an
Kemdonflernelle 2,00 „ „ 0 . 90 an
Wolon einfar - big , verschied . Farben 1,00 „ 0 . 60 an
Schn -rzzeugkcn , verschiedene Farben 1,00 0 . 60 an
Mlnredr - eicki zu Kleider und Blusen 1,00 0 .40 an
Satin Augnsta zu Bettbezügen 6,00 3 .— an

Bettücher farbig , und halbleinene weiße , Handtücher,
Tischdecken , Waffelbettdecken u noch verschiedene andere Artikel .

I
'

r . 8ellu1wei8ter .L

Die Beerdigung unseres lang-
jährigen Turnratsmitglied

'

G> Fldsrt kMÜsloedtzr
I 'lsLdiverrustr .

findet am
Touuerstag , de« 13 . August

Nachmittags 4 Uhr
statt und werden die aktiven und passiven Mit¬

glieder zu recht zahlreicher Beteiligung gebeten .
Antreten beim T auerhans Der Borstand .

G

tür Ho 88 vrv 8 86 ! ru ! i 26 u ^
aus Ckebrraux , Box Calf- , Kalb-
le-er re . ist das

Allerbeste „Marin "
denn es erzeugt ohne Mühe

HMtMu Glanz !
ssurefeeie

ä̂rdenrjs sekwarLs
ekleecrkmk?

Konserviert und erhält
dclS Leder - weich !

Einfachste Behandlung !
Fabrikant : Zu haben in Dosen ä, 10 Pfg . und

Ka - l Genu,er Göppingen . größer in den meisten Geschäften !

M6k8t6 Ziehung 3.D 15 Außli3t or.
b' ii ^eii ist Il ilt »

onueor M « W ( iovvMM .
Laut reichsgerichtl. Entscheid vom 8 . April 1895 für ganz

Deutschland inel. aller Bundesstaaten gesetzt , erlaubte Serienloos¬
gesellschaften best , aus je 100 Anteilen eomb . in 24 Ziehungen
mit abwechsl .

Kaupttreffar in Mark
30 « 000 , 240000 , 180000 ,

>2« «» » WS »«« WS »«» !!« «»« eti . etc.
Gesammtbetrag der kleinsten Treffer ea . 20 Prozent des Einsatzes

- Leeine Nieten —
Jedes Loos ein Treffer !

Gewinnlisten n . jeder Ziehung . — Monatlicher Beitrag nur
5 Mk . — Bei Nichteonvenienz 3 Tage Reklamationsfrist .
— Umgehende Anmeldungen zu richten an : I . Schmid u . Co . in

Arnheim a . Rhein Nirderluüd No 149 .

Ä W i l d b a d.

^ astlfos zur alten Linde
in nächster Nähe des Bahnhofs

Besitzer : GdMUNd DclU ^ Koch
Pension nach Hleöeueinllnnft , Ainev apart .

L ^ Le ^ önö ? r6iiiä6ll2jmm6r
3ehLtt !A6 ÜLrt6NMrt86 !l3 .ft

Kegelbahn Billard Stallung
lick fime »mte öelüsliüU.

Tclewn Nr . 20 .

WeinH . Sickingev
Wööetyan dl u n q

Pforzheim Pforzheim
Waisenhausplatz 8 Waisenhausplatz 8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten Möbeln wie :

Polster - n . Schreiner - Mödck-L L
« «

Kommoden^ ^ ... . . - diäl 'ttschen . Vcrlikow , Spiegel-
SZ schränke Trumcanx , Spicgil , Sofa , Kamcel - 2 - s*
LL toschen - Divan , Bett öste, Matratzen , fertige 8 S
« Betten Bcttfedern , ganze Schlaf u Wohn - A

Zim »er Einrichtungen » . s . w . 8



Lidlstli -

ÄoäLuis
8ulu8 -

üoviA - /
empfiehlt

G . Lindenberger.

R « N d sch a « .
* Bestätigt wurde die Wahl des Forstwarts

a . D . Gotthold Gnamm in Salmbach (Neuen¬
bürg) zum Schultheißen dieser Gemeinde.

Neuenbürg , 10 . Aug. (Des Säufers Ende .)
Im Walde zwischen Feldrennach und Spielberg
erhängte sich der 45 jährige, von seiner Ehefrau
getrennt lebende Wilhelm Wacker von Feld¬
rennach . Der Verlebte war zeitweise dem Trunk
ergeben .

Stuttgart , 9. August. Ein nach unerträg¬
licher Hitze heute Mittag niedergangenes Ge-
witter richtete großen Schaden an . Auf dem
Schloßplatz und in den Anlagen wurden zahl¬
reiche alte Bäume durch den Wirbelwino zer¬
rissen . Das Dach des königlichen Wintergartens
wurde durch einen Baumfall beschädigt . Die
Bänke wurden zusammengeschlagen . Ein Forst-
amtsassistent wurde beim Waisenhaus zu Boden
geschlagen und am Kopf verletzt .

Tübingen , 9 . August. Zum Raubmord des
Privatiers Krauß wird weiter gemeldet : Nach
dem Geständnis des Hespeler soll der Haus¬
hälter Räpple, nachdem dieser sich von Krauß
entfernt hat , zu ersterem , den er unterwegs traf,
gesagt , haben : Da ist etwas zu holen. Beide
machten sich auf und klopften am kritischen Tage
— Sonntag den 26 . Juli in der Frühe — an
die Küchentüre des Krauß, woraus dieser öffnete .
Räpple warf ihn zu Boden und hielt ihm den
Mund zu , während sein Komplize ihm den bereit
gehaltenen Strick um den Hals warf und ihn
erdrosselte. Nachdem er tot war, schleppten sie
ihn von der Küche in das Schlafzimmer und
ließen ihn mit der Schlinge um den Hals am
Boden liegen , damit es den Anschein hätte , Krauß
habe selbst Hand an sich gelegt. Nunmehr
raubten sie, was ihnen in die Hände fiel und
gingen flüchtig .

Göppingen , 10 . Aufiust. Der hiesige sehr
rührige Feuerbestattungsverein will auf dem seit
Frühjahr ds. Js . eröffneten neuen Friedhof ein
Kolumbarium errichten .

Bietigheim , 10 . Aug . Revolverheld .
Der ledige Taglöhner Karl Neusfer wurde
gestern nacht nach vorausgegangenem kurzen
Wortwechsel von einem bis jetzt Unbekannten
auf dem Marktplatz in den Kopf geschossen .
Man hofft jedoch, den Getroffenen am Leben
erhalten zu können .

Oberndorf , 10 . Aug . Die 4rohen Burschen ,
welche vor einigen Wochen Unfug, Sachbe¬
schädigung . auf dem Friedhof und Verkehrsver -
hinoerungen verübten, sind vorgestern von dem
hiesigen Schöffengericht zu Freiheitsstrafen ver¬
urteilt worden. Der Hauptbeteiligte , Marine¬
invalide Brack von hier, erhielt 45 Tage Ge¬
fängnis und 12 Tage Haft, ein anderer 1 Woche
Gefängnis und 12 Tage Haft, die übrigen eben¬
falls je 12 Tage . Das sollte zur Warnung
dienen .

Zuffenhausen , 9 . August. Gestern nach¬
mittag wurde in der Wirtschaft zum Jägerhaus
eingebrochen und etwas über 400 M . gestohlen .

Ravensburg , 8 . August. Ueber das Fort¬
bestehen der hiesigen Handelsschule wird uns
berichtet : Das Pensionat bleibt in den alt¬
bewährten Händen der Frau Professor Lehmann
Wtw . In den Unterricht und die Ueberwachung
der Zöglinge teilen sich zwei bewährte Lehrkräfte,
nämlich der bereits seit 7 Jahren an dieser
Anstalt mit bestem Erfolg tätige Lehrer für
Sprachen und Mathematik und der noch von
dem verstorbenen Direktor engagierte, an mehreren
solchen Handelsschulen schon tätig gewesene Lehrer
für Handelsfächer . Man darf also dieser be¬
währten Anstalt das bisherige Vertrauen auch
fernerhin schenken .

Ulm , 10 . Aug . Ein Gefreiter vom 12 . bayer .
Jnf . -Regt . in Neu- Ulm wurde vergangene Woche
bei der Rückkehr vom Ernteurlaub unter dem

Verdacht, einen Diebstahl begangen zu haben,
gefänglich eingezogen . Am Freitag morgen
wurde der Soldat , der immer seine Unschuld
beteuerte, in seiner Zelle erhängt aufgefunden.

Vom Boden see, 10 . Aug . (Herabgestürzt.)
Auf einer Alp beim Hohenkasten , einen sonst
harmlosen vielbesuchten Berg , stürzte dieser
Tage ein Senne einen 60 m hohen Abhang
hinunter und wurde schwer verletzt zu Tal ge¬
bracht

Zur Papstwahl.
Rom , 7 . August. „Popolo Romano " , welcher

gestern das Rundschreiben des Ministerpräsidenten
Zanardelli an den Präfekten tadelte , wendet
sich heute gegen die ministeriellenOrgane, welche
den neuen Papst als Intransigenten und Gegner
Italiens hinstellen . Das Blatt zitiert den Erlaß
des Patriarchen Sarto nach der Ermordung
des Königs Humbert , in dem er den Ermordeten
„unfern erhabenen König" nannte . Pius X .
werde Rom nicht als Hauptstadt Italiens an¬
erkennen , aber auch keinen Kampf gegen den
italienischen Staat unternehmen. „ Messagero"
veröffentlicht eine Unterredung des Papstes mit
seinen Freunden , in der er es beklagte , daß unter
den vielen Telegrammen, die er erhielt, eins,
nämlich das des Königs von Italien , fehle . Das
Blatt meint, die Verfassung binde dem König
die Hände , das Volk werde aber vielleicht einen
energischen, selbstständigen Schritt des Königs gut¬
heißen , der den Frieden zwischen Kirche und
Staat anbahne.

Rom , 9 . Aug . Heute vormittag halb 9
Uhr fand in der Peterskirche die feierliche Krön¬
ung Pius X . statt . Derselben wohnten etwa
50,000 Personen bei . Vor der Kirche waren
Truppen aufgestellt , welche die Ordnung unter
dem zuströmenden Publikum aufrecht erhielten.
In der Basilika versahen päpstliche Truppen den
Dienst. Um halb 9 Uhr begab sich der Papst,
begleitet von Kardinälen , Würdenträger und
Nobelgarden zu Fuß in den Portikus von St .
Peter, wo vor der Porta santa ein Tron erich-
tet war . Der Papst, in den päpstlichen Ge¬
wändern, auf dem Haupte die Mitra , bestieg
hierauf den Tron, während die Kardinäle auf
den reservierten Bänken Platz nahmen.
Sodann hieltKardinalRampolla als Erzpriefter
der Basilika, umgeben von dem Kapitel und der
Geistlichkeit des Vatikans , eine kurze lateinische
Ansprache , in welcher er der hohen Eigenschaf¬
ten des Papstes gedachte . Die Sänger dersix-
tinischen Kapelle stimmten das ZI? » es Lst - ns '
an . Der Papst nahm dann aus der sollia ^ e -
siLloria Platz und wurde unter Vorantritt der
Kardinäle und Würdenträger um halb 10 Uhr
durch das Mitteltor in die Basilika getragen,
begrüßt von den brausenden Zurufen der Menge
und von Trompetenfanfaren . Die Palastgarde
erwies die militärischen Ehren . Hierauf erteilte
der Papst den Segen und forderte durch eine
Handbewegung auf , mit den Zurufen einzuhal¬
ten . Vor dem Hochaltar stieg der Papst von
der seäis, gr-staturia herab und verweilte einige
Minuten in Anbetung vor dem Allerheiligsten.

Rom , 9 . Aug . Die Krönungsfeier in der
Peterskirche war um 1 Uhr 10 ohne Zwischen¬
fall beendet . Die Krönung fand 12 Uhr 55
statt . Der Papst verließ dre Kirche um 1 Uhr
05 und wurde überall lebhaft begrüßt .

TageS-Nüchrichteu .
Dornhan , 8 . Aug . Bei der gestrigen Sitz¬

ung der bürgerlichen Kollegien wurde von Stadt¬
schultheiß Knaus die Mitteilung gemacht, daß
die verstorbene Frau Bankier Bühler in Amerika
der hießigen Stadtgemeinde 2500 Dollar
(10000 Mk .) testamentarisch zugewendet hat .
Der Zins soll für Armen- und wohltätige Zwecke
verwendet werden.

Konstanz , 10 . Aug . Dem wegen Verbrechen
gegen das keimende Leben inhaftierten Arzt
Dr . Müller von Markdorf sind bis jetzt etwa
60 Fälle nachgewiesen . Er befindet sich gegen-
wärtig zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in der Anstalt Jllenau.

Aus Bayern . Die Generaldirektion der
bayerischen Posten und Telegraphen hat die
-Einführung des 6 Uhr Post -Schalterschlusses
in den größten Städten in Ansicht genommen.
Es soll dadurch einerseits den Bestrebungen der
Handelsangestellten entsprochen werden, anderer¬
seits der Geflogenheit größerer Geschäfte , ihre

Postsendungen alle aus einmal in den letzten
Schalter Dienststundenzur Postanstalt zu bringen,
entgegengewirkt werden .

Kiel , 9 . August. Als der Werftdampfer
„ Bussard " gestern Nachmittag nach Beendigung
des Schleppdienstes in das Baussin zurückkehrte,
platzte auf demselben ein Dampfrohr. Durch
die Explosion wurde der Maschinist Hollmann
getötet, der Heizer Meier schwer verbrüht .

Darmstadt , 10 . August. Der Großherzog
reiste gestern Vormittag nach Worms zu den
Verhandlungen des anturopologischen Kongresses .

Breslau , 11 . August. Das Hilfskomittee
für die Ueberschwemmten hat unter dem Vorsitz
der Kaiserin beschlossen, sofort 150000 Mark
zu verteilen. Die Kaiserin hat bereits 10000 Mk.
persönlich überwiesen .

Petersburg , 10 . August. Der „Nowoje
Wremja " wird unterm 8 . August aus Wladiwostok
gemeldet : Die Stadt ist von deutschen Matrosen
überfüllt . Schon den dritten Tag erdröhnt
Kanonensalut von deutschen uich russischen Kriegs¬
schiffen . Der Donner der Geschütze ist ein
Symbol des Friedens , der hier in den Ge-
wässern des japanischenMeeres die Freundschaft
des russischen Kaisers mit dem deutschen Kaiser
einweiht. Morgen wird Admiral Alexejew er¬
wartet .

Petersburg , 10 . Aug . In Rostow brachen
Diebe am Hellen Tage zwischen 1 und 3 Uhr,
während das Amtspersonal abwesend war, in
das deutsche Konsulat ein und stahlen2719
Rubel.

Konstantinopel , 10. Aug . Diej Eisenbahn¬
verwaltungen fordern vom Kriegsministerium
eine vierfache Verstärkung des jetzigen Sicher¬
heitsdienstes, wenn sie den Verkehr ungefährdet
aufrecht erhalten sollen . Gegenwärtig kommen
auf den Kilometer 4 Mann Patrouillen. Die
Türkei müßte 20000 Mann aufbieten, um die
Linien ganz sicher zu stellen . (Frkf . Ztg.)

Marseille , 10 . August. Die amtliche Dar¬
stellung stellt die Abrede, daß ein Attentat snut-
gefunden hat . Die Revolverschüsse waren nicht
auf den Wagen des Ministers gerichtet . Der
Sachverhalt war folgender : Auf den Wagen
wurde eine Tomate geworfen, welche den auf
dem Bock sitzenden Leibjäger traf. Schutzleute
verfolgten den Täter, den seine Kameraden zu
schützen suchten. Einer der Letzteren , namens
Picolo , feuerte einen Revolverschuß etwa 100
Meter vom Wagen Combes' ab . Picolo und
der Tomatenwerfer wurden verhaftet . Picolo ,
der angetrunken war , leugnet geschossen zu haben.

Marseille , 10 . Aug . Der angebliche An¬
schlag auf Combes fand am Schnittpunkt des
alten Toulonerweges und der Rue Eloc statt .
Die Polizisten stürzten sich auf die von den
Umstehenden als Urheber des Anschlags bezeichnet«
Persönlichkeit.

Philadelphia , 10 . Aug . Während eines
Ballspieles brach die im Basebaalpark errichtete
Tribüne zusammen , welche von einer großen
Zuschauermenge besetzt war. 4 Personen wurden
getötet, 150 schwer verletzt . An ihrem Auf-
kommen wird gezweifelt .

Deutsch - schlmiz- rische
Haudelsv -rtragsverhaudlungen.

Mit den deutsch-russischen Handelsvertrags-
Verhandlungen scheinen demnächst die deutsch¬
schweizerischen Konkurrenz treten zu sollen . In
der Schweiz ist durch Volksabstimmung ein
Tarif angenommen worden, welcher als ein sehr
schutzzöllnerischer und hochagrarischer bezeichnet
werden muß. Die Verhandlungen wegen des
jetzt noch geltenden deutsch-schweizerischeHandels¬
vertrags wurden im Jahre 1891 in Wien ge¬
führt . Der Abschluß des Vertrags kam am
10 . Dezember 1891 zustande zwischen dem dies¬
seitigen Botschafter in Wien Prinzen Reuß und
dem in Berlin beglaubigten schweizerischen Ge-
sandten Roth und den Nationalräten Hammer
und Cramer -Frey . _

„Wenn."
Zu welchen Verdrehungen die Agrarier ihre

Zuflucht nehmen, um ihren Forderungen einen
Anschein von Logik zu geben , dazu lieferte einen
amüsanten Beitrag umlängst die „Deutsche Tages «
zeitung" . Unter der Spitzmarke : „Das Aus«
land trägt den Zoll " zitierte sie den Artikel
eines österreichischen Viehhändler - Fachblattes
über eine in Frankreich beschlossene Erhöhung



des Schafzolles , in welchem es heißt : „Um diese
Differenz auszugleichen , müßten in Ungarn die
Schafe um 7 bis 8 Heller per Kilo lebenden
Gewichtes zurückgehen . " Aus dieser rechnerischen
Floskel , deren Irrealität sich unverkennbar aus
der grammatikalischen Fassung des Satzes ergibt ,
folgert die Deutsche Tageszeitung vergnügt :
„Von dem Standpunkt des auswärtigen Liefer¬
anten aus wird somit ohne weiteres zugegeben ,
daß die Wirkung des höheren Viehzolles in
Frankreich nicht eine Erhöhung der Schaffleisch¬
preise in Paris , sondern eine Verringerung der
von den Franzosen an die österreichischen Liefer¬
anten gezahlten Viehpreise sein wird . "

Als der Chefredakteur der Deutschen Tages¬
zeitung , Herr Dr . Oertel , vor der Stichwahl
zum Reichstag stand , schrieb eine nicht- agrarische
Zeitung : „ Um Herrn Oertels Mandat zu retten ,
müßten sämtliche bürgerliche Wähler des Kreises ,
die in der Hauptwahl für den Handelsvertrags -
vereins - Sekretär Dr . Kuntze gestimmt haben , in
der Stichwahl geschlossen für Dr . Oertel ein-
treten . " Wir glauben , selbst Herr Dr . Oertel
wird dies damals nicht dahin ausgedeutet haben ,
daß „von dem Standpunkt der politischen Gegner
somit zugegeben wird , daß alle bürgerlichen
Wähler in der Stichwahl für Dr . Oertel ein-
treieu werden " sondern wird die Notiz so auf¬
gefaßt haben , wie sie gemeint war und wie er
zu seinem Leidwesen bald erlebte . Wir sehen
nicht ein , warum österreichische Schafe gram¬
matikalisch anders zu behandeln sein sollen.

Das amüsanteste aber kommt erst noch : Tie
obigen Zeilen entnahmen wir der um Mitte
Juli erschienen Nummer 34 der „ Mitteilungen
des Handelsvertragsoereins " . Die agrarische
Presse hat sich gehütet darauf zu antworten und
fein stillgeschwiegen . Nachdem nun inzwischen
drei Wochen ins Land gegangen sind, wähnt
man die Sache anscheinend vergessen : kaltlächelnd
bringt Herr Klapper in seiner sattsam bekannten
„ Deutschen Agrarkvrrespondenz " jetzt noch einmal
wörtlich dieselbe Notiz , die nun wohl vergnüg '
unbekümmert ihren Kreislauf durch die rechts¬
stehenden Blätter antreten wird . — Wenn die
agrarische Presse auf allen Gebieten so bescheiden
in ihren Ansprüchen wäre , wie auf geistigem ,
ließe sich wirklich ganz gut mit ihr leben .

Roman von Goron und Emilie Gautier .
40 . Nachdruck verboten

Ganz richtig , ich habe nur meine ! Pflicht ge¬
tan , indem ich einen Anhänger der Regierung
unterstützte , antwortete ihm der Bankier .

„Jawohl , ja ! Ich habe Ihnen dafür Wech¬
sel gegeben . . ' "

„ Von denen einige dieser Tage fällig sind, "

unterbrach der Bankier , „ Ich verstehe . Sie wollen
dieselben einlösen und sind gleichzeitig auch zu
mir hereingekommen , um mir , Guten Tag ' zu
sagen . . .

"

„ Nein so ist das nicht ! " versetzte schnell der
Abgeordnete , dessen hohes Vertrauen in sich selbst
langsam verschwand . „Diese Wechsel" . . .

„ Nun — was ist damit ? "

„ Ich bin im Augenblicke etwas in der Tinte ;
ich habe große Ausgaben machen müssen, um
mich in Paris standesgemäß einzurichten . Und
so . . . Sie verstehen ? "

" Sie wollen die Wechsel prologniren ?" sagte
Saint -Magloire verbindlich . „ Sagen Sie es
doch gerade heraus . „

„Sie wollen mir wirklich diese Gefälligkeit
tun ? " rief der Herr Abgeordnete aus , während
sein Gesicht im reinstem Purpur strahlte .

„Was könnte ich Ihnen verweigern ? . - .
Kommen Sie in einer Viertelstunde nochmals an
der Kasse vorbei ; die Angestellten werden die
nötigen Ordens haben . — Aber , da ich gerade
daran denke. Sie könnten mir Ihrerseits viel¬
leicht einen kleinen Freundschaftsdienst erweisen .

"

„Aber mit dem größten Vergnügen ! " rief der
Abgeordnete aus .

„ Sie sind noch immer mit dem Minister des
Innern auf gutem Fuß ?

„ Ob , und ob , so gut wie nur möglich !"

„Sehr gut . Machen Sie mir doch das Ver¬
gnügen , ihm einen braven , jungen Mann zu em¬
pfehlen , für welchen sich eine mir befreundete

Verschiedenes .
— Die Einwanderung in die Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika ist in
diesem Jahre sehr groß . Im vorigen Jahre
betrug die Zahl 700000 ; das Ergebnis wird
in diesem Jahre wesentlich höher sein.

— Eine eigenartige Hilfe gegen faule
Schuldner wendet ein Schneidermeister in
Bühl an . Er verschafft sich das Bild seines
Schuldners und hängt es mit einem entsprechen¬
den Gedichte versehen in sein Schaufenster . Das
ganze Städtchen hat zwar sein Ergötzen dran ,
der Zweck des seltsamen Mittels dürfte aber
kaum erreicht werden . Vielmehr wird der noble
Kunde zum Rechtsanwalt gehen und den Meister
verklagen wegen Beleidigung . Deshalb ist dies
Mittel nicht gerade sehr zu empfehlen .

— Die älteste Glocke in Deutschland
ist diejenige , die zu Jggesbach in der Kirche
hängt . Sie trägt die Jahreszahl 1144 Sie
ist nicht gegossen, sondern als Eisenblech zu-
sammengenietet . Derartige Glocken gibt es noch
drei : der „ Saufana " aus Sankt Zäzilien im
Museum zu Köln am Rhein , das Kolumbus ,
glöckchen zu Sankt Gallen und das Glöckchen
zu Ramsach in Oberbayern .

— Die . großen Waldbrände in Amerika
machten letzthin viel von sich reden . Amerika
wird überhaupt oft von derartigem Unglücl
heimgesucht . Nur noch ein Land kommt ihm
darin gleich, das ist Algier . Eine -Zusammen -
stelluug der Waldbräude in Algier während des
Jahres 1902 ergibt , daß die dortigen Wälder ,
wenn kein Wandel geschafft wird , in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit durch das Feuer vollständig
ausgerottet sein werden . In Miliana wurden
etwa 700 Hektar zerstört , in Ain -Fezza 400 ;
letztere Stadt war von dem Brande auf allen
Seiten umgeben und geriet selbst an verschiedenen
Stellen in Flammen . Bei Saida wurden nicht
weniger als 5000 Hektar vernichtet , bei Gicelina
fast 1500 . Dabei sind die Waldbrände i»
Algier jetzt bereits geringer geworden und er¬
reichen nicht mehr die Ausdehnung z . B . von
1894 in welchem Jahre 100 000 Hektar Wald
dem Feuer zum Opfer fielen . Der Schätzung
Dame mterssirl . Er wünscht in Ihrem Wahl¬
kreis die Stelle des Polizei - Directors zu haben,, .

„ Aber nichts leichter als das, " sagte Dubais
du Rhuin sehr wichtig , „Die Sache ist schon so
gut wie erledigt . Wie heißt Ihr Schützling ?

„Alfred Petitpiere ! "

„ Petitpiere ! " rief der Abgeordnete entsetzt
aus . Sie wollen scherzen, Baron . "

„ Im Gegenteil , Sie sehen daß ich ganz ernst
bin . "

„ Aber Petitpiere ist ein Schwindler . . . . "

„ O , für die kleinen Dummheiten , die er ge¬
macht hat , finde ich das etwas hart geurteilt . ,,

„ Im Gegenteil , sehr gerechtfertigt , sehr ge¬
rechtfertigt . Diesen Petilpiere kenne ich ganz
genau . Er war Kaufmann und machte Bankerott
und diemeisten behaupten , betrügerischen Bankerott .
Ich begreife nicht , wie er dem Schwurgericht ent¬
gangen ist . Ganz unmöglich aus ihm einen Be¬
amten zu machen .

"

„Ah , bah , ich glaube . Sie mit Ihrem Ein¬
fluß, " warf der Baron ein .

„Für nichts in der Welt würde ich es wa¬
gen , einen solchen Menschen als Candidaten vor¬
zuschlagen . "

„Bedauerlich , sehr bedauerlich, " versetzte
trocken der Baron . „Denn in diesem Falle werde
ich, da ich mich für den jungen Mann szu in - i
teressiren versprach , gezwungen sein , ihm auf eine
andere Weist aus der Klemme zu helfen und zu
diesen Zweck das Geld verwenden , welches durch
den Verfall Ihrer Wechsel eingeht . "

„Meiner Wechsel ? " stotterte der Abgeord¬
nete . „Aber ich erneuere sie doch . . das war
doch abgemacht . . . . "

„ Es war allerdings die Rede davon . Vorhin .
Sie sind wirklich nicht entgegenkommend . Dienst
um Dienst . Ich bin gezwungen , Geld flüssig zu
machen , und muß Sie deshalb inständigst ersu¬
chen , Ihre Wechsel einzulösen . "

„ Aber ich kann ja nicht" seufzte Herr Du¬
bais du Rhuin und verlor seine .prächtige Ge¬
sichtsfarbe .

nach sind in den letzten 25 Jahren fast eine
Million Hektar der Waldungen in Algier ver¬
brannt , d . h . nahezu ein Drittel des gesainmlen
Waldbestandes . Das Hebel ist schwer zu be¬
kämpfen , weil die arabische Bevölkerung nicht
dazu zu erziehen ist , niit dem Feueranmachen
im Walde vorsichtig zu sein , lieber die Wald¬
ungen in Amerika besteht keine hinreichende Auf¬
stellung , aber die letzten Brände , die einen
Schaden von 18 Millionen Mark anrichteten ,
auch zahlreiche Wohnstätten zerstörten und
Menschenleben vernichteten sprechen deutlich genug .
Auch hier kommt das Feuer zumeist durch Leicht¬
sinn und Unaufmerksamkeit der Menschen vor .— Wie alt die Erde ist , das wird genau
vielleicht nie ermittelt werden , aber an Versuchen
zu seiner Bestimmung fehlt es nicht . Man hat
sie auf verschiedenen Wegen unternommen , die
freilich zu sehr abweichenden Ergebnissen geführt
haben . Der Physiker berechnet den allmählichen
Wärmeverlust der Erde und kommt danach zudem Schluß , daß der Zeitraum seit der Ver¬
festigung der Erdkruste viel näher an 20 als
an 40 Millionen Jahren anzunehmen sei . Mit
den alten Chronologen verglichen mag die
Länge dieser Zeit ganz genügend erscheinen ; der
Geologe und der Biologe sind aber damit weit¬
aus nicht zufrieden , von denen der elftere nach
der Dicke der Schichten in der Erdkruste , der
letztere nach der verwirrend vielseitigen Ver¬
zweigung der Pflanzen - und Tierformen urteilt .
Mit Rücksicht auf die Langsamkeit , mit der sichin den verschiedenen Erdgebieten gegenwärtig
Schichten aus . Sand , Ton , Kalk u . s. w . bilden ,
hält der Geologe wenigstens 450 Millionen
Jahre zur Entwicklung der Erdkruste für er¬
forderlich . Die Biologen gehen noch erheblich
darüber hinaus . Tüchtige , nüchtern denkende
und rechnende Gelehrte verlangen für die Ent¬
wicklung des Lebens auf der Erde von seinen
Anfängen bis zur heutigen Vielseitigkeit die
Spanne von 2700 Millionen Jahren . Dieser
Schluß beruht auf der Voraussetzung , daß die
Veränderung der Tier - und Pflanzenarten äußerst
allmählich vor sich geht . Es ist aber in Rück-
sicht zu ziehen, daß man jetzt an gewissen
Pflanzenformen auch viel schnellere, fast plötzliche
Umgestaltungen kennt . D . W

. „ Ihnen scheint heute allesHm
'
öglick^ seinmein Herr Abgeordneter, " versetzte mit ironi¬

scher Härte der Bankier . " Um so schlimmer .
Ich stelle Ihnen meine Bedingungen : Lassen Sie
Petitpierre zum Polizei - Director ernennen , oder
ich verfolge Sie gerichtlich . Sie übertreiben
außerordentlich die ungünstigen Auskünfte über
Petitpierre . Der Polizei - Präfekt ! hat mir noch
neulich gesagt , daß sein Leumund absolut rein
ist . Aus dem Gericht erfuhr ich, daß er seiner
Zeit freigesprochen wurde . Tun Sie doch nicht
so . Sie schütteln alle Tage die Hände von den
Leuten , die wenigstens ebensoviel auf dem Kerb¬
holz haben . "

„ Sei ' s denn . Ich bekenne mich geschlagen .
Ich gehe sofort zum Minister und versuche mein
Möglichstes, " sagte der Abgeordnete mit kläg¬
licher Miene .

„ Gut . Ich wußte wohl , daß Sie Vernunft
annehmen ! - Auf baldiges Wiedersehen , lieber
Freund , und vergessen Sie nicht die gute Nach ¬
richt für meinen Schützling , der ich versicherees Ihnen nochmals , ungerechterweise verfolgtworden ist. Ihre Wechsel werden zur Erneuer¬
ung bereit liegen ."

Der Abgeordnete verließ das Abeitszimmer
mit hängendem Kopf .

Saint - Magloire drückte auf den Knopf der
elektrischen Glocke.

„ Ist Herr Petitpirre da ? " fragte er .
„ Ja er wartet im reserorten Zimmer, " ant¬

wortete der Kammerdiener .
„ Führen Sie ihn herein .

"
Der Schützling des Barons trat ein .
„ Der Herr Baron hat mich rufen lassen, "

begann er mit weich kriechendem Tone .
„ Ja " antwortete der Baron .
Ich habe eine diplomatische Campagne ein¬

geleitet . Sie müssen mir helfen , dieselbe zuEnde zu führen . Die .Doeumente , die ich nötig
habe , müssen Sie mir herbeibringen .

(Fortsetzung folgt .)
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